[image: image1.wmf] 


  Kunst 

    im
  BEJ
Kunst  im  Berufseinstiegsjahr
[image: image2.wmf] 

Das Kunstprojekt

Schuljahr 2008/2009
Gewerbliche Schule Tübingen
Projektdokumentation

Projektleitung: Axel Dorner-Wurfer

[image: image3.wmf] 


  Kunst 

    im
  BEJ
[image: image4.wmf] 

[image: image5.wmf] 

Kunst  im  Berufseinstiegsjahr
Das Kunstprojekt

Inhaltsverzeichnis

	
	
	
	Seite

	1
	Kunst im BEJ (KiB)  –  „Heroes“
	     4

	1.1
	
	Projekt - Beschreibung
	  4 – 6

	1.2
	
	Projektvereinbarung
	  7 – 8

	1.3
	
	Die Projektplanung
	     9

	1.3.1
	
	   Planungsübersicht
	  9 – 11

	1.4
	
	Die Projektdurchführung
	12 – 14

	1.4.1
	
	   Zeitleiste mit Gesamtübersicht
	    12

	1.4.2
	
	   Durchführung – Malwoche/Ausstellung
	13 – 14

	2
	Evaluation
	15 – 20

	2.1
	
	Evaluation - Projektziele
	15 – 19

	2.2
	
	Teamauswertung
	    19

	3
	Schlussbemerkung
	    20

	4
	Anhang
	21 – 35

	4.1
	
	Fragebögen
	21 – 23

	4.2
	
	Fragebögen - Auswertung
	24 – 28

	4.3
	
	Bilder und Danksagung
	29 – 35

	4.4
	
	„KiB“ 2010
	    35


 Kunst 

    im

  BEJ

[image: image6.wmf] 

[image: image7.wmf] 


Kunst  im  Berufseinstiegsjahr
Das Kunstprojekt

1
Kunst im BEJ (KiB) – „Heroes“

1.1
Projekt-Beschreibung

Kurzbeschreibung

Der Ausdruck „KiB“ steht als Abkürzung für „Kunst im BVJ/BEJ“. Das Projekt umfasst im Wesentlichen die Herstellung und Präsentation von Kunstwerken (Bildern) im BEJ. 

Geplant  war  eine „Kunstwoche“ Anfang Februar 09. Die Referentin A. Eckold führte die Jugendlichen fachkundig von der leeren Leinwand  zum vollständigen Bild.  Thematischer Schwerpunkt der Bilder war „Heroes“. Den Abschluss der Kunstwoche bildete eine Ausstellung in der Schule, zu der die Schulleitung, die Kollegen, Vertreter der Presse und der Rotary-Clubs eingeladen waren.

Entstehung des Projekts KiB

Bereits im Januar 2008  war das Projekt in Form einer „Kunst-und-Kultur-Kiste“ vorgeplant. Angedacht war die Zusammenarbeit der Gewerblichen Schule und der Mathilde-Weber-Schule mit einer Bildungseinrichtung vor Ort, der Familienbildungsstätte Tübingen e.V. (FBS), die je nach Bedarf für unser momentanes Klientel ein Paket schnürt. Konkret hätte dies bedeutet, dass wir im Februar ein Projekt zu „bildender Kunst“, zu „Kampfkunst“, zu „Musik-„, „Theater-„ oder „Meditations-„Kunst in unseren Schulen durchführen, angepasst an die Bedürfnisse der Schüler. Die Finanzierung sollte im Rahmen des Landesprojekts „Neue Brücken bauen … zwischen Generationen, Kulturen und Institutionen“ über die Landesstiftung erfolgen. 

Ein entsprechender umfangreicher Antrag mit Konzeption  wurde im Mai 2008 eingereicht. Er wurde allerdings Ende Juli wegen der Vielzahl von Projektanträgen abgelehnt. 

Die gemeinsame Durchführung des Schulprojektes war aufgrund fehlender Finanzierung jetzt nicht mehr möglich. So wurde die „Kunst-und-Kultur-Kiste“ reduziert auf das einzelne Kunstprojekt  „KiB“, welches allein an der GST angesiedelt ist.  Das Problem der Finanzierung wurde durch den Einsatz der Rotary-Clubs für unsere Schüler gelöst 

Bisherige grundsätzliche Überlegungen zur Konzeption, die im Vorfeld von  der Leiterin der FBS und dem „KiB“-Projektleiter ausgearbeitet worden waren, konnten übernommen werden, die Verbindung zur Fachreferentin „Kunst“ wurde durch die FBS hergestellt.

An der Gewerblichen Schule Tübingen ist das Projekt eingebettet in die dreijährige Ausbildung „Moderatorenqualifizierung“ des Projektleiters (2007-2010) und bildet die konsequente Fortsetzung der Arbeit im STEBS-Prozess . In den Jahren 2005-2008 lag der Arbeitsschwerpunkt in STEBS auf der Weiterentwicklung von  Organisationsstrukturen in BVJ/BEJ (Stundenplan, Deputatsverteilung, Einschulungsverfahren) und auf dem Ausbau der pädagogischen Konzeption (Bau und Entwicklung einer Eigentumsbox). „KiB“ bedeutet nun den Einstieg in die Curriculumentwicklung, was als dritter Eckpfeiler der Qualitätsentwicklung im BVJ/BEJ vorgesehen war. 

Projektablauf

In der Vorbereitungsphase (15.12.08 – 30.01.09) wurden die Schüler der Klasse BEJ Z über die Durchführung des Projekts informiert, das Thema „Helden“ („Heroes“)  wurde besprochen und die Schüler gingen auf Motivsuche. Parallel dazu wurde in der Fachtheorie und in der Fachpraxis Holz ein Bilderrahmen mit den Schülern entwickelt, geplant (Zeichnung) und hergestellt.

In der Durchführungsphase (02.02.09 – 06.02.09) malten die Schüler innerhalb von 5 Tagen ihre Bilder unter Anleitung von Frau Eckold. Am Montag, 09.02.09 und Dienstag, 10.02.09 wurden die Rahmen passend zu den Bildern gebeizt und die Vernissage wurde vorbereitet. Diese fand am Mittwoch, 11.02.09 statt, zu der die Schulleitung und das gesamte Kollegium, Vertreter der Rotary-Clubs RT/Tü (Finanzierung)  sowie Vertreter des RP und der Nachbarschulen eingeladen waren. Zur Sicherung der Außenwirkung wurde die Presse informiert. 

In den verbleibenden zwei Wochentagen (Do,12.02.09 und Fr, 13.02.09) waren die KlassenlehrerInnen dazu eingeladen, mit ihren Klassen die Ausstellung zu besuchen. Ein „Aufsichtsplan“ wurde erstellt, sodass immer zwei Vertreter der Klasse BEJ Z  „aufpassen“ und vor allem Rede und Antwort stehen konnten.

Nach Projektabschluss durften die Schüler ihre Werke mit nach Hause nehmen. Sofern Schüler dies nicht wollten, sollen die Bilder nach den Umbaumaßnahmen des gesamten Schulgebäudes zur Ausgestaltung und Verschönerung, z.B. von Gängen verwendet werden.

Im  Anschluss  erfolgte eine Evaluationsphase, die klären sollte, ob bzw. wie das Projekt in das Curriculum im BEJ aufgenommen wird.

	
	Vorbereitungsphase
	Durchführungsphase
	EVA

	
	08.-12.12.08
	15.-19.12.08
	12.-16.01.09
	19.-23.01.09
	26.-30.01.09
	SW 18

02.-06.02.09

Herstellung der Bilder

Entw. Flyer
	09.02.

und

10.02.09
	11..02.09
	12.02.

und

13.02.2009
	SW 21 bzw. Ende Schulj. 08/09

	
	SW 13
	SW 14
	SW 15
	SW 16
	SW 17
	
	SW 19
	SW 21ff

	Holz-Theorie
	Planung und Zeichnung der Rahmenprofile
	
	
	
	
	Vernissage

9.30 Uhr
	Ausstellung für Klassen
	Dor

bzw. Team

	Holz-

Praxis
	
	
	Herstellung der Rahmen
	
	Rahmen beizen
	
	
	

	Unterricht
Klassenrat
	Info Über „KiB“, Thema „Heroes“, Hausaufgabe Vorlage, Besprechung und Kopie der Vorlagen
	
	Vorberei-

tung Vernissage
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Projektdurchführung – Zeitleiste Überblick
Projektzielsetzung

Ausgangspunkt für die Entwicklung des Projekts „KiB“ ist die Erkenntnis, dass Ursachen für die vielfältigen Probleme mit BVJ- und BEJ-Schülern in Schule und Unterricht bzw. beim Übergang in die Arbeitswelt nicht nur in der sozialen Determination zu suchen sind. Sehr häufig ist bei den Schülern eine „Schulmüdigkeit“ zu beobachten, die sich in Zu-Spät-Kommen, hohen Fehlzeiten und in Störungen des Unterrichts wiederspiegelt. Die Wiederholung des Fächerkanons der vergangenen 9 Jahre wirkt wenig motivierend. Dazu gesellt sich eine geringe Selbstwertschätzung, da die schulischen Erfahrungen  der Schüler von Misserfolgen (schlechter Hauptschulschnitt, keine Lehrstelle, z.T. Schuljahre wiederholt) und Ausgrenzung bzw. Abstempeln (Auslese nach der 4.Klasse, 5 Jahre Hauptschulerfahrung, BVJ/BEJ als unterste Schiene und Abstellgleis der deutschen Schullandschaft) geprägt sind. 

Genau hier setzt das Projekt „KiB“ an: Den Schülern soll vermittelt werden, dass sie sehr wohl Fähigkeiten und Können besitzen und darüber hinaus sogar etwas Besonderes schaffen können, das weit nach außen Anerkennung erzielt, wenn sie sich in der Arbeit engagieren.

 Das Projekt erfordert viel Mut bei den Schülern, da sie sich auf etwas völlig Unbekanntes einlassen, was sie noch nie gemacht haben - das Ergebnis der Arbeit ist ungewiss und zudem schauen viele Menschen darauf. 

Die Ziele des Projekts lassen sich wie folgt zusammenfassen:

Die erfolgreiche Teilnahme am Projekt soll den Schülern neue Perspektiven für das „Ich“ eröffnen:

· Steigerung des Selbstwertgefühls durch die Erkenntnis, etwas Besonderes schaffen zu können.

· Motivationsschub für die Bewältigung des Schulalltags, d.h. Förderung einer pos. Einstellung zu  Schule und Lernen durch die Teilnahme am Projekt  und durch das „Gelingen“ der eigenen Arbeit.

· Positive Auswirkungen auf das Sozialverhalten im Klassenverband.

· Förderung des Vertrauensverhältnisses zwischen Schülern und Lehrern.

Der Erfolg von „KiB“ lässt sich in allen Phasen des Projekts überprüfen (Vorbereitungs-, Durchführungs-, Nachbereitungsphase). 

 Kunst 

    im

  BEJ

[image: image8.wmf] 

[image: image9.wmf] 


Kunst  im  Berufseinstiegsjahr
Das Kunstprojekt

1.2 Projekt-Vereinbarung

	Schule:                                     Gewerbliche Schule Tübingen (GST)

                  

	Titel des Projekts:                   „KiB (Kunst im BEJ)

                                                   [Projektbeschreibung siehe Anlage]

	Auftraggeber:                           Herr E. Horrer,  Schulleiter der GST



	Projektleiter:

Herr Dorner-Wurfer
	Projektbeginn:

September 2008
	Projektende:

Juli 2009

	Teammitglieder:

(   A. Eckold  (Fachreferentin)     (  B. Legner  

(   S. Hagen
                                ( J. Schneider

(   N. Dalitz

           
(   

	1. Zweck: 

Warum ist das Projekt erforderlich? (Anlass, Hintergrund)

Häufige Misserfolge in der bisherigen Schulzeit  sowie bei der Ausbildungsplatzsuche fördern bei Schülern negative Einstellungen zu Schule im Allgemeinen, zum Lernen und nicht zuletzt gegenüber den eigenen Fähigkeiten. Folgen dieser  „Schulmüdigkeit“ vieler Schüler im BEJ sind hohe Fehlzeiten und soziales Fehlverhalten. Der Unterricht wird vielfältig gestört, das Lernen tritt  immer wieder weit in den Hintergrund. Das Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten ist oft gering. 

Der gesellschaftliche Misserfolg ist in vielen Fällen vorprogrammiert.

	2. Ziele: 

Welcher (neue) Stand soll erreicht werden?

Die erfolgreiche Teilnahme am Projekt soll den Schülern neue Perspektiven für das „Ich“ eröffnen:

· Steigerung des Selbstwertgefühls durch die Erkenntnis, etwas Besonderes schaffen zu können.

· Motivationsschub für die Bewältigung des Schulalltags, d.h. Förderung einer pos. Einstellung zu  Schule und Lernen durch die Teilnahme am Projekt  und durch das „Gelingen“ der eigenen Arbeit.

· Positive Auswirkungen auf das Sozialverhalten im Klassenverband.




Welchen Beitrag leistet das Projekt für die Schule?

· Vermehrte Anerkennung der Schulart BEJ/BVJ und der unterrichtenden Lehrer durch das Kollegium. 

· Positive Außenwirkung für die GST durch Veröffentlichung der Projektarbeiten bzw. durch Pressearbeit.

	3. Erfolgs-

Woran soll der Erfolg des Projekts erkannt werden?
    kriterien: 
Erfolgskriterien für das Projekt „KiB“ werden wie folgt festgelegt:

· Die  Pünktlichkeit im Unterricht verbessert sich.

· Es gibt weniger Fehlzeiten.

· Das Sozialverhalten innerhalb der Klasse verbessert sich.

· Störungen des Unterrichts durch Fehlverhalten Einzelner verringern sich.

· Die Lernbereitschaft/-motivation wird erhöht.

· Die Schüler gewinnen eine vermehrt positive Selbsteinschätzung.

	4. Rahmen-

Welche Voraussetzungen für den Projekterfolg müssen 

    bedingungen:  
gegeben sein?

· Pos. Einstellung zum Projektversuch der Schul- und Abteilungsleitung und Unterstützung des Teams bei Bedarf. 
· Teambildung.
· Die Schüler müssen gründlich  auf das Projekt vorbereitet werden. Eine positive Einstellung der Schüler zum „Außergewöhnlichen“ ist wünschenswert.

· Gesicherte Finanzierung.
· Geeignete Räumlichkeiten, voraussichtlich Raum 150 f. Malarbeiten und Konferenzraum f. Präsentation. 
· Zeitweilige Freistellung des Projektleiters von anderen (unterrichtlichen) Verpflichtungen in der Planungs- und  während der Durchführungsphase.



	5. Ressourcen:
Welche zeitlichen, finanziellen, personellen Ressourcen




können genutzt werden?

Finanzierung:   Die Finanzierung erfolgt durch Spendengelder der  „Rotari-Clubs“. Eine entsprechende Dokumentation wird erstellt.

Finanzbedarf:   

Materialkosten für 14 Schüler

  600,00 €

Honorar für Fachkraft (ca. 40 Stunden)

  800,00 €

Finanzbedarf Projekt

1400,00 €

Personelle/Zeitliche  Ressourcen: Außer für den Projektleiter (PL) erfolgen Planung und Durchführung noch im  Deputatsrahmen der KollegInnen. Für den PL wird zwar keine Deputatsermäßigung beantragt, sicherlich aber wird eine teilweise Entlastung (s. Punkt 4, Rahmenbedingungen) notwendig sein.

	6. Beteiligung:
Welche Personen/Gremien müssen beteiligt werden?

· Das Projekt „KiB“ erfolgt in Zusammenarbeit von Schulsozialarbeit, Werkstatt und Allgemeinbildung. 

· Es wird in enger Absprache mit dem Abteilungsleiter, Herr Kopp, durchgeführt. 

· Der Schulleiter wird regelmäßig über den Stand der Dinge informiert bzw. ist bei der Ausstellung der  Bilder in der Öffentlichkeit in das Projekt integriert (Zustimmung wurde signalisiert).




Sollen externe Fachleute/Berater hinzugezogen werden?

Die Planung und Durchführung erfolgt in Zusammenarbeit mit Frau A. Eckold.



	7. Unterschriften:


	Auftraggeber:
	Projektleiter:
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1.3 Projektplanung - Schuljahr 2008/09

Zum Schuljahresbeginn 2008 begann die Detailplanung für das Projekt „KiB“, das Projekt-Team wurde im Rahmen einer Eröffnungssitzung gebildet.

Im Kernteam  Eckold (Fachreferentin) – Legner (Schulsozialarbeit) – Dorner-Wurfer (Projektleitung) wurde die ursprüngliche Konzeption in die Gesamtplanung übertragen und ein Projektablaufplan erstellt. 

Die Feinplanung fand in den Monaten November 08, Dezember 08 und Januar 09 

im erweiterten Team mit der Kollegin Dalitz (Holztheorie) und den Koll. Schneider/Hagen (Holzwerkstatt) statt.

Die Projekt-Vereinbarung mit der Schulleitung wurde Anfang November getroffen. 

1.3.1

Planungsübersicht  (Projektentwicklung)

	Wann ?
	Was ?
	Wer ?
	???/erledigt

	Januar 08
	Entwicklung der Projektidee
	Dor, FBS
	√

	Mai 08
	Ausarbeitung Projektantrag und Einreichung bei Landesstiftung
	FBS
	√

	Juli 08
	Negativbescheid

Umstrukturierung
	
	

	Juni-Sept
	Weitere Vorüberlegungen: Eckpfeiler des Projekts, Anlass, Struktur, Inhalte/Ziele, Finanzen, Referenten, Vorbesrechung mit möglichen Teammitgliedern…
	Dor
	√

	18.09.08

15.30-17.30
	Eröffnungssitzung

Team zusammenstellen, Werbung Referentin, Grobstruktur,

Planung Werkstatt
	Dor

Team
	√

	16.10.08
	Vorbesprechung, Grobplanung, Klärung  Struktur, Finanzrahmen bis 13.11.08 abstecken,

Info der Eltern auf Elternabend
	Dor, Eck
	√

	20.10.08/

03.11.08
	Vorbesprechung und Unterzeichnung Projektvereinbarung
	Hrr, Dor
	√

	13.11.08

15.30 - 18.00 
	Treff „Kernteam“  Engere Planung
	Dor, Leg, AE
	Ziele (siehe Ausarbeitung), Räumlichkeiten, Ablaufplan/Termine,

Logo ,

Honorarvertrag

√

	27.11.08


	Kernteam
	Dor, Leg, AE
	Einladung SL

Planung der Vorarbeiten im Januar

	09.12.08

13.30-15.15
	Gesamtteam
	Dor, Leg, AE, Dal, Hag, Snd
	Inhalte Praxis+Theorie-Arbeiten,

Terminfestlegung für Info der S,



	Vor Weihnachtsferien


	· (Konferenz-) Raum reservieren für Ausstellung

· Vorüberlegungen zur Evaluation
	Dor
	Tagesplanung für Durchführung

Entwurf Einladungen

	Januar 09

12.01.09

(UW 15)
	Vorstellung des Projektes im Unterricht, Hausaufgabe „Motivfindung“


	Dor, Leg, Eck
	Im Unterricht 

	Januar 09

UW 15


	Erste Vorarbeiten 

· Planung des Holzrahmens/Aufmaß/Zeichnung + Flächen-, Längenberechnug, Materialbedarf, Kostenberechnung

· Holzzuschnitt, Verleimung

·  Kontakt zu Presse herstellen. Info an AL + SL über Stand der Dinge.

· Einladungen ausarbeiten und versenden.

· Raumplanänderung wg. Belegung von R. 150, evtl. in Verbindung mit Vertretungsplan Dor

               
	Dal/Ber

Hag/Snd 

Dor/Leg

Dor, Kopp
	Vor Projektbeginn

(Beteiligung der S an Entwurf Einladung bei 2. Durchlauf denkbar)

	Januar 09

UW 15
	· Vorbereitung der Evaluation
	alle
	

	Januar 09

UW 16


	· Herstellung der Bilderrahmen

· Abschluss „Motivsuche“

· Vertretungsplan Dor erstellen
	Dal, Hag, Snd

Dor/leg
	

	Januar 09

UW 17


	· Bis Freitag, 30.01.09 Raum herrichten

· Material anliefern und verstauen
	
	

	02.02.-06.02. 09
	Durchführungsphase

Siehe „Projektdurchführung“
	Dor, Leg, Eck
	

	
	
	
	

	12.02.09

UW 19
	Erste Evaluationsrunde, 

Auswertung innerhalb 2 Wochen
	Dor, Schüler
	

	05.03.09


	Besprechung der Ergebnisse

Vorläufige Schlussfolgerungen
	Team
	

	Juli 09

UW 35
	Zweite EVA-Runde,

Auswertung
	Dor, Schüler
	

	Juli 09

UW 37
	Abschließende Schlussfolgerungen

Bekanntgabe der Ergebnisse auf Abteilungskonferenz,

Beschluss 
	Dor
	

	Vor den Sommerferien


	Projektabschluss mit Feier
	Alle!
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Liebe Schiiler,

euer BEJ-Jahr hat jetzt Halbzeit.
Im vergangene halben Jahr habt
ihr viel Neues erfahren und viel
erlebt: neue Schule, neue
Mitschiler, neue Lehrer, neue
Schulart und so manches Neue
auflerhalb der Schule wie z.B.
das Klettern. Das zweite Halbjahr
beginnt mit unserem
Kunstprojekt, Uber das ihr schon
einiges gehért habt - und dann
kommt der Schulalltag mit der
Vorbereitung auf das
Berufsleben.

Mit diesem Fragebogen méchte
ich erfahren, wie es euch in der
Schule, speziell im BEJ geht und
was ihr Uber das Kunstprojekt
denkt.

Und so funktioniert der
| Fragebogen: Unten findet ihr 14
Aussagesiétze und ihr solit bei
jedem Satz ankreuzen, ob ihr
dieser Aussage zustimmt oder
nicht. Bitte immer nur ein
Kreuzchen je Satz setzen. Noch
Fragen? Dann meldet euch
einfach bei mir!

Piinktlich in den Unterricht zu 6.
kommen bereitet mir keine

Probleme.

a [ ]trifft vollig zu

b[ Jtifftzu

¢ [ ] trifft nicht zu

d [ ] trifft Gberhaupt nicht zu

Das BEJ ist nur eine
Wiederholung des Unterrichts
aus der Hauptschule.

a [ ] trifft vollig zu

b [ ]trifft zu

¢ [ ] trifft nicht zu

d [ ] trifft tberhaupt nicht zu

Ich habe keine : 7
unentschuldigten Fehlzeiten.

a [ ] trifft vollig zu

b [ ] trifft zu

¢ [ ] trifft nicht zu

d [ 1] trifft Gberhaupt nicht zu

BEJ und BVJ das ist der Rest,
der nichts kann.

a [ 1 trifft vollig zu

b [ ]trifft zu

¢ [ ]trifft nicht zu

d [ ] trifft Gberhaupt nich zu

Es falit mir leicht, mich an 8.
Regeln zu halten.

a [ ] trifft vollig zu

b [ ]trifft zu

¢ [ ] trifft nicht zu

d [ ] trifft Gberhaupt nicht zu

Als BEJ-Schiiler hat man

fch habe grofles
Selbstvertrauen in meine
Féahigkeiten.

a [ 1 trifft vollig zu

b [ ] trifft zu

¢ [ ] trifft nicht zu

d [ ] trifft aberhaupt nicht zu

wenig Chancen auf dem
Arbeitsmarkt.

a [ 1 trifft vollig zu

b [ ] trifft zu

¢ | ]trifft nicht zu

~d [ ]trifft Uberhaupt nicht zu

Es ist gut, dass man nach der

Das Kunstprojekt finde ich
eine gute Idee.

a [ ] trifft vollig zu

b [ ] trifft zu

¢ [ 1trifft nicht zu

d [ ] trifft Gberhaupt nicht zu

Hauptschule noch ins BEJ gehen 10.
kann.

a [ ] trifft vollig zu

b [ ]trifft zu

¢ [ ] trifft nicht zu

d [ ] trifft Gberhaupt nicht zu

Das Thema "Heroes" ist fiir
mich passend gewéhit.

a [ ] trifft vollig zu

b [ ] trifft zu

¢ [ ] trifft nicht zu

d [ ] trifft Gberhaupt nicht zu

11. So ein Bild malen kann doch
jeder.
a [ ] trifft vollig zu
b [ ] trifft zu
¢ [ ] trifit nicht zu
d [ ] trifft Gberhaupt nicht zu
12. Ich freue mich auf unsere .
Kunstwoche.
a [ ]trifft vollig zu
b [ ] trifft zu
¢ [ ] trifft nicht zu
d [ ] trifft Gberhaupt nicht zu
13. Ich habe Angsl, dass ich es
nicht schaffe, ein gutes Bild zu
malen.
a [ ]trifft vollig zu
b [ 1trifft zu
< [ ] trifft nicht zu
d [ 1 trifft Gberhaupt nicht zu
14. Ich gehe gern in die Schule.
a [ trifit volligzu
b [ 1 trifft zu
¢ [ ] trifft nicht zu
d [ ] trifft Gberhaupt nicht zu

So, geschafft ! ich danke dir fur
deine Mitarbeit und hoffe, dass
es vielleicht sogar ein bisschen
Spass gemacht hat.

A. Dorner-Wurfer
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1.4        Die Projektdurchführung

1.4.1       Zeitleiste mit Gesamtübersicht

	   /(Bis) wann? Wer?
	SW 13

08.-12.12.08
	SW 14

15.-19.12.08
	SW 15

12.-16.01.09
	SW 16

19.-23.01.09
	SW 17

26.-30.01.09
	SW 18

02.-06.02.09
	SW 19

09.-13.02.09
	SW 20 bzw. Ende Schuljahr 08/09

	Alle
	Teamsitzung 9.12.08

TO siehe Einladung
	
	
	
	
	Durchführung   KiB

(AE, Dor, Leg)

Vorbereitung  der Ausstellung

(AE, Dor, Leg)

· 1Tisch + Tisch-staffelei je Schüler

· Tischkärtchen

· S stellen ihre Bilder selbst vor (alternativ eine Schülergruppe)

· Bilder, Koll. Krause, Internetpräsenz

· Getränke/Brezeln


	Vorbereitung Ausstellung 

Mo, 09.02.09 +

Di, 10.02.09

Oberfläche Rahmen

Ausstellung

Mi, 11.02.09

9.30 Uhr

Aufsichtsplan

Für 12.+13.02.

„Umzug“: Mo16.02.09 in 3.Std. mit BEJ Z
	2. Eva-Runde und Beschluss für Sj 09/10

Feierlicher Abschluss

	Werkstatt

Hag/Sdr


	
	Leistenprofil + Muster für Rahmen + Farbmuster an Dal bis Mi, 17.12.08
	
	Herstellung Rahmen

Beginn am 20.01.09
	Herstellung Rahmen 

dto
	
	
	Teamsitzung

1. EVA-Runde

	Theorie

Dal


	
	Plan f. Rahmen im Unterricht erstellen.

Beginn am 18.12.08
	Plan f. Rahmen im Unterricht erstellen

Do, 15.01.09 +

Fr, 16.01.09 in der 2.+3. Std.
	
	
	
	
	

	Dor/Leg
	Terminabsprache SL (Eröffnung Ausstellung);

Entwurf Einl. Rotarier + evtl. gleich Entw. F. Einl. Kollegen

Kontakt Pressereferentin
	SW 14, Treff mit SL vereinbaren: Einladung (Wann, an wen alles?), Reservierung Ausstellungsraum;

-Erste Info an Schüler am Mo, 15.12.08 in 4.Std.

Fortsetzung  im Klassenrat

-Info an die Pressereferentin

-Honorarvertrag überbringen
	Finanzen

Planung der Ausstellung

Klassenrat

Thema „Heroes“, Plakate

	Vorbereitung EVA;

Info an Koll. Krause wg. Internet + Bilder?


	Einladung  der Kollegen

Vertretungsplan DOR + Raumplan R150

Vorbereitung Raum 150
	
	
	

	AE
	Preise f. Staffeleien;
	Überprüfen, ob Tisch-Staffeleien praktikabel sind.
	Vorstellung KiB im Unterricht – „Hausaufgabe“

(Termin noch absprechen)
	Besprechung HA, evtl. Hilfe f. Schüler
	Einkauf + Transport der Materialien

Muster „HEROES“
	
	
	

	Kleines Team

(AE, Dor, Leg)
	dto
	dto
	dto
	dto
	dto
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Liebe Schler,
euer BEJ-Jahr ist jetzt bald vorbei. Im vergangenen dreiviertel Jahr haben wir vtet gememsam erlebt, Gutes und auch weniger
Gutes. Nehmt euch bitte ein bisschen Zeit und erinnert euch an die Schulzeit im BEJ.

Und so funktioniert der Fragebogen:
Unten findet ihr wieder Aussagesatze und ihr sollt bei jedem Satz ankreuzen, ob ihr der Aussage zustimmt oder nicht. Bitte je
Satz nur ein Kreuzchen setzen.

Und ios geht's.

1. Punktlich in den Unterricht zu kommen bereitet mir keine Probleme.
a [ ] trifft vollig zu
b [ ]trifft zu
< [ ] trifft nicht zu
d [ ] trifft Gberhaupt nicht zu

2. Ich habe keine unentschuldigten Fehizeiten.
a [ ] trifft vollig zu
b [ 1 trifft zu
¢ [ ] trifft nicht zu
d [ 1 trifft Gberhaupt nicht zu

3. Es fallt mir leicht, mich an Regeln zu halten.
a [ ] trifft voliig zu
- b ] trifft zu
¢ [ ] trifft nicht zu
d [ ] trifft Gberhaupt nicht zu

4. Als BEJ-Schiler hat man wenig Chancen auf dem Arbeitsmarkt.
a | 1 trifft vollig zu
b ]trifft zu
¢ [ ]trifft nicht zu
d [} trifit Gberhaupt nicht zu

5. Es ist gut, dass man nach der Hauptschule noch ins BEJ gehen kann.
a [ ] trifft vollig zu
b ]trifft zu
< [ ] trifft nicht zu
d [ ] trifft Oberhaupt nicht zu

6. BEJ ist nur die Wiederholung der Hauptschule
a [ ] trifft vollig zu
b[ ] trift zu
© [ ] trifft nicht zu
d [ ] trifft berhaupt nicht zu

7. BEJ ist der Rest, der nichts kann.

a [ 1 trifft vollig zu

b [ }trifft zu

¢ [ ] trifft nicht zu

d [ ] trifft Gberhaupt nicht zu

8. Ich habe groBes Selbstvertrauen in meine Fahigkeiten.

a [ ]stimmt voliig

bl ]stimmt

¢ [ ] stimmt nicht

4 [ ] stimmt Gberhaupt nicht

So, geschafft! Vielen Dank fur die Mitarbeit.

A. Dorner-Wurfer




1.4.2 Durchführung - Malwoche/Ausstellung (30.01.09 – 20.02.09)
	Wann ?
	Was ?
	Wer ?
	???/erledigt

	Bis 29.01.09
	Holz-Theorie und Praxis Rahmen planen und herstellen)
	Dal, Hag, Sdr
	

	Bis 29.01.09


	Materialliste, Einkauf Material, Räumlichkeiten

Motivauswahl (Datei oder Kopie) der Schüler erledigt, Übergabe der Vorlagen an AE zur Kontrolle, Vergrößerung,

Befragung 1,

Raumplan, Vertretungsplan
	Dor, AE

Dor, Kopp
	

	Bis 29.01.09
	Info/Einladung  an Kollegium mit Hinweis auf Vernissage am 11.02.09 sowie öffentl. Ausstellung für Schulklassen am 12.+13.02.09
	Dor
	

	Freitag, 

30.01.09
	Raum herrichten, Material anliefern, 

alle Motivvordrucke sind vorhanden
	Dor, AE, Schüler
	

	Montag

02.02.09
	Begrüßung, Organisatorisches, z.B. Pausen und zeitl. Ablauf.

Input Eckold: Die Kunst des Malens (Technik, Material,…)

Überprüfen der Motivvorlagen,

Raster anlegen,

Raster auf Leinwand übertragen
	Dor, Leg, AE

Schüler


	

	Dienstag

03.02.09


	Input AE: Das Malen mit Farbe,

erste Pinselstriche, Umrisse
	AE

Dor, Leg

Schüler
	

	Mittwoch

04.02.09


	Malen
	AE

Dor, Leg,

Schüler
	

	Donnerstag

05.02.09


	Bilder fertig stellen,

Entwurf Flyer 
	Dor, Leg, AE

Schüler
	

	Freitag

06.02.09


	Bilder fertig stellen,

Flyer fertig stellen und in die Fächer verteilen. 

Sichere Lagerung der Bilder!


	Schüler, 

 Dor, Leg, AE,
	

	Montag

09.02.09
	Oberfläche/Rahmen

Vorbereitung der Vernissage (Ablaufplan Feinabsprache, Getränke, Tischdecken, Butterbrezeln bestellen, Raumbestuhlung, …)
	Sdr, Hag, Schüler

Dor, Leg, AE,

SL
	

	Dienstag

10.02.09


	Oberfläche/Rahmen

Vorbereitung der Vernissage (Beamer, Kabeltrommel, Presse,…)

Aufsichtsplan für öffentl. Ausstellung
	Schüler,

AE

Dor, Leg,


	

	Mittwoch

11.02.09
	Vernissage:

mit SL + Als+  Kollegium + Presse,

Feierlichkeit mit Buterbrezeln  + Getränk 
	Alle
	

	Donnerstag 12.02.09

+

Freitag

13.02.09
	Öffentliche Ausstellung für Schulklassen

8:00 – 12:30

Aufsicht durch Schülerteams, Aufsichtsplan ist erstellt

Freitag, 12:00, Umbau der Ausstellung
	Dor,

Schüler
	

	Montag

16.02.09

-

Freitag

20.02.09 

(Päd. Tag)
	Ausstellung für das Kollegium im großen Konferenzraum

Befragung 2

Abbau der Ausstellung
	Dor, Leg

Dor

Dor, Leg
	


Dor 08/09
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6.

Hallo BEJ-Schuler !

Unser Kunstprojekt ist jetzt vorbei und
ich wiirde gerne erfahren, wie ihr die
Sache im Nachhinein seht. Ich bitte
euch, nehmt euch etwas Zeit und fullt
den Fragebogen ganz ehrlich aus.
Selbstverstandlich bieiben eure

Vielen Dank fur eure Miihe.
A. Dorner-Wurfer

lch wurde gut durch das Projekt
gefihrt.

a { 1 trifft vollig zu

b [ ] trifft zu

¢ [ ] trifft nicht zu

d [ 1trifft berhaupt nicht zu

1. Das Malen hat mir Spafl gemacht.

a [ ] trifft vollig zu

b [ ] trifft zu

¢ [ ] trifft nicht zu

d [ }trifft Gberhaupt nicht zu

In der Projektwoche ging ich gerne zur
Schule.

a [ 1 trifft vollig zu

b [ 1trifft zu

¢ [ ] trifft nicht zu

d [ ] trifft berhaupt nicht zu

2. So ein Projekt wirde ich gleich wieder
machen.
a [ ] trifft vollig zu
b [ ] trifft zu
¢ [ ] trifft nicht zu
d [ ] trifft Gberhaupt nicht zu

Meine eigene Pause setzen zu dirfen,
finde ich gut.

a [ ] trifft vollig zu

b [ ]trifft zu

¢ [ ] trifft nicht zu

d [ 1trifft Gberhaupt nicht zu

3. Die Prasentation / Ausstellung hat mir
gut gefallen.
a [ ] trifft vollig zu
b [ ] trifft zu
< [ ] trifft nicht zu
d [ ] trifft tberhaupt nicht zu

4. Es war gut, selbst mal so in der
Offentlichkeit zu stehen.
a [ 1 trifft vollig zu
b [ ]trifft zu
¢ [ ] trifft nicht zu
d [ ] trifft iberhaupt nicht zu

5. Die Erfahrung, so etwas geschafft zu
haben, hilft mir bei der Bewiltigung der
nahen Zukunft.

a [ 1] trifft vollig zu

B[ ] trifft zu

¢ [ ] trifft nicht zu

d [ 1 trifft Oberhaupt nicht zu
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Gewerbliche Schule
Tidbingen




Kunst  im  Berufseinstiegsjahr

Das Kunstprojekt der GST

2
Evaluation
Die Projektevaluation erfolgte auf unterschiedlichen Ebenen. So wurden 3 Schülerfragebögen entworfen, um die Einstellung bzw. die eventuelle Veränderung der Einstellung der Schüler zu Schule/BEJ und ihre Selbsteinschätzung kennen zu lernen. Darüber hinaus sollte ihre Meinung zum Projekt erfragt werden. Im Klassenrat wurde das Projekt nachbesprochen und in Teamsitzungen wurden der Projektdurchlauf und der Unterricht danach erörtert. Gewonnene Erkenntnisse sollten auf einen eventuellen zweiten Durchlauf angewendet werden. 

2.1
Evaluation der Projektziele 
 

	Ziele
	Kriterien
	Indikatoren
	Standards
	EVA
	Anmerkungen

	1-

Steigerung des Selbstwertgefühls durch die Erkenntnis, etwas Besonderes schaffen zu können.


	1.1

Alle Schüler der Klasse nehmen am Projekt teil.
	Anwesenheit bei Projektdurchführung
	Keine unentschuldigten Fehlzeiten
	Zu 100% erreicht
	

	
	1.2

Jeder Schüler malt ein Bild
	Zahl der gemalten Bilder
	1 Bild je Schüler
	13 von 14 Bildern wurden gemalt
	

	
	1.3

Die Schüler beurteilen das Projekt positiv.
	Befragung
	75% der S bewerten das Projekt mind. mit gut
	36% beurteilen das Projekt als gut, 64% sogar als sehr gut (Hinsichtl. „Spaß am Malen“, „Führung durch Projekt“ und „Themenwahl“)

dto. „mehr solche Projekte“ gewünscht und „sich freuen auf Projekt“

Die Hälfte der S. hat Angst vor Misslingen!

	
	1.4

Die Schüler gewinnen positive Einstellung zu eigenen Fähigkeiten
	Schülerbefragung,

Interview Arbeitsagentur (AA)
	75% der S äußern sich  pos. über ihre Fähigkeiten.
	Vorher: 71,4%

Nachher: 85,7%

Absolut:

Vorher:10 Schüler

Nachher: 13
	

	
	1.5

Die Schüler gewinnen positivere Haltung zu Chancen auf Arbeitsmarkt
	Schülerbefragung, 

Interview AA
	50% der S äußern sich vermehrt pos. über persönl. Chancen auf Arbeitsmarkt
	Vor Projekt: 43% sehen für sich wenig Chancen auf dem Arbeitsmarkt 

Vor Beginn der Prüfungen: 58% !

	
	
	
	
	
	

	2-

Motivationsschub für die Bewältigung des Schulalltags.
	2.1

Die S erscheinen pünktlich zu den Unterrichtsstunden
	Tagebuch,

Kollegenbefragung
	80% Pünktlichkeit
	Pünktlichkeit direkt im Anschluss an „KiB“ = sgt. (100%)! Im weiteren Verlauf des Schuljahres stetig  Abnahme der Pünktlichkeit.
	

	
	2.2

Die Fehlzeiten werden reduziert
	Tagebuch,

Kollegenbefragung
	Die Zahl der unentschuldigten Fehlzeiten wird halbiert.
	Keine Fehlzeiten (ue) direkt im Anschluss an „KiB“! Im weiteren Verlauf des Schuljahres deutliche Zunahme der Fehlzeiten gegüber Hj.1
	

	
	2.3

Störungen im Unterricht verringern sich
	Tagebuch,

Kollegenbefragung
	Kollegen bestätigen eine Verringerung von Störungen.
	In der ersten Zeit nach „KiB“ keine Störungen, nehmen allerdings im Laufe des Hj.2 wieder zu. Gegen Ende des Sj. mehr Unterrichtsstörungen als im Hj.1.
	

	
	
	
	
	
	

	
	2.4

Das Arbeitsklima im Unterricht ist gut.
	Schülerbefragung,

Kollegenbefragung
	75% der S und L beurteilen das Arbeitsklima überwiegend als gut.
	Schüler: 

Gut: 78,5% 

Zufriedenstellend: 21,5%

Lehrer:

Gut: 0%

Zufriedenstellend:57,2%

Nicht zufriedenstellend:42,8%
	(11 von 14)

	3-

Pos. Auswirkungen auf das Sozialverhalten innerhalb der Klasse.
	3.1

Die S helfen sich gegenseitig.
	Beobachtung durch L, Soz.  und Referentin –

Bewertungsskala
	75% der Beobachter bestätigen 
	Alle BeobachterInnen  bestätigen, dass sich die S. gegenseitig helfen.
	

	
	3.2

Die S respektieren und achten die Arbeit des anderen.
	Beobachtung durch L, Soz.  und Referentin - Bewertungsskala
	75% der Beobachter bestätigen;

kein Bild ist durch andere zerstört.
	Alle BeobachterInnen  bestätigen die Achtung der Arbeit des anderen,

kein Bild wurde zerstört
	Störungen durch Besucher aus der Parallelklasse !!!


Auswertung:

Zu 1-

Alle Schüler haben am Projekt teilgenommen und sie waren von Anfang an der Sache gegenüber sehr aufgeschlossen. Das Thema „Heroes“  war offensichtlich passend gewählt und die Klasse freute sich auf die Projektzeit. Das war nicht selbstverständlich zu erwarten. 

Natürlich waren auch Ängste im Spiel, doch die Schüler stürzten sich mutig ins Unbekannte Wasser. 13 der 14 Schüler beendeten ihre Arbeit, nur einer warf den Pinsel weg (im wahrsten Sinne des Wortes). Dieser Schüler stand dann einen Tag lang außerhalb der Klasse, integrierte sich allerdings am nächsten Tag wieder in die Klasse durch seinen Einsatz für den Flyer und die Vorbereitung der Vernissage. 

Nach Ende des Projekts äußerten 13 von 14 Schülern (davor 10) eine positive Einstellung zu den eigenen Fähigkeiten. Diese verringerte  sich jedoch zum Schuljahresende hin, denn einige Schüler hatten keine Zusage für eine Ausbildungsstelle oder eine weiterführende Schule bekommen. Eine positivere Haltung zu den Chancen auf dem Arbeitsmarkt konnte daher nicht erzielt werden. 

Zu 2-

Ein Motivationsschub für die Bewältigung des Schulalltags konnte wohl für kurze Zeit erreicht werden, denn Unpünktlichkeit, unentschuldigte Fehlzeiten und Störungen des Unterrichts gab es in der ersten Woche nach dem Projekt nicht. Im Laufe der Folgewochen war die Zunahme auf „normales“ Niveau eines 2. Halbjahres  beobachtbar.

Aus Sicht der LehrerInnen gab es keine signifikanten positiven Auswirkungen auf das Arbeitsklima im normalen Unterricht. Die Schüler dagegen fanden das Arbeitsklima überwiegend gut.

Zu 3-

Sehr erfreulich waren die Beobachtungen im Bereich „Sozialverhalten“. Denn die Schüler respektierten und achteten durchweg die Arbeiten der anderen. Das Bild des Mitschülers war tabu und es wurde auch nicht darüber gelacht oder hergezogen. Im Gegenteil: Die Schüler halfen sich gegenseitig durch Tipps, Beratung oder Erklärung, wie etwas gemacht werden muss. Fehlendes Arbeitsmaterial wurde geteilt oder ausgeliehen und zurück gegeben. Die Schüler begegneten der Referentin und den LehrerInnen freundlich und respektvoll (Eine Ausnahme, als ein Schüler den Pinsel von sich warf.).

Weitere Ergebnisse aus den Befragungen der Schüler

Wie bereits beschrieben, waren die Schüler vor Beginn des Projekts sehr positiv gestimmt, denn 13 von insgesamt 14 Schülern (kurz: 13/14) betrachteten  „KiB“ als eine gute Idee und das Thema „Heroes“ als passend gewählt.

Allerdings äußerten 8 Schüler die Befürchtung, kein „gutes“ Bild malen zu können, denn malen kann nicht jeder (10/14)! Trotzdem freuten sich alle Schüler (widersprüchliche Angabe eines Schülers bei Fragen F1/9 und F1/12) auf die Kunstwoche.

Das Gespräch im Klassenrat nach Abschluss des Projekts ergab, dass die überwiegende Mehrheit der Schüler das Malen als eine Herausforderung betrachtete und mit erheblichem Stolz auf ihre persönliche Leistung blicken. Auch die Würdigung ihrer Arbeit durch die SÜDWEST-PRESSE (großes Bild mit Artikel) erfreute die Schüler sehr. Allerdings hat die Präsentation der Werke im Rahmen einer Vernissage nur 6/14 gefallen. Zudem stehen die Schüler ungern im Rampenlicht (13/14).

2.2
Die Teamauswertung

Die Auswertung des Projekt durch das Team war sehr effektiv und gestaltete sich umfangreich (siehe dazu die Bilder im Anhang). Daher werden an dieser Stelle nicht alle Punkte herausgestellt.

Als positiv beurteilt wurden u.a. die Projektidee/-konzeption, die professionelle Anleitung durch Frau Eckold , die „unbürokratische“ und kollegiale Teamarbeit sowie das ungewöhnlich hohe Engagement der Schüler.

Aus der Frage nach dem, was beim Projekt fehlte, ergaben sich Folgerungen für Veränderungen im nächsten Durchlauf:

· KollegInnen („Helfer“), die Frau Eckold in der Durchführungsphase unterstützen, sollten in der Maltechnik vorgeschult sein bzw. Grundkenntnisse besitzen.

· Die „Helfer“ sollten während der Durchführungsphase von allen anderen schulischen Verpflichtungen freigestellt sein.

· Die Vorbereitungsphase (in Hinblick auf Erfassung des Leitthemas mit den Schülern; gezielte bzw. angeleitete Motivauswahl und Herstellung der Vorlagen) sollte auf 4 Wochen ausgedehnt werden (Problem krankheitsbedingte Ausfälle bei S+L)  

· Der Schüleranteil bei der Herstellung der Rahmen sollte erhöht werden.

· Tag 5 als „Reserve“ für Fertigstellung von Bildern bzw. Rahmen.

· Die Werkstatt stellt große Lineale (Länge 80 cm) her.

· Verwendung von Einmalmischpaletten.

· Tagesziele werden nicht genannt.

· Herstellung des Flyers durch Mitglieder des Teams im Dezember.

· Einladung der Eltern zur Vernissage.

· Rücksprache mit Presse vor Veröffentlichung eines eventuellen Artikels.

· Hilfe durch Teammitglieder beim Transport der Bilder nach Hause.

· Die Parallelklasse sollte ebenfalls ein (Kunst)-Projekt durchführen (z.B. ein Musikprojekt?)

· Die Schüler brauchen Hilfe beim Transport der Bilder nach Hause. (Evtl. in Verbindung mit Transport der Eigentumsbox ??)

Das Team ist sich einig, dass „KiB“ keine Eintagsfliege sein darf und ein zweiter Durchlauf im Schuljahr 2009/10 auf der Grundlage der gemachten Erfahrungen stattfinden soll. 

Auf der Abteilungssitzung am Schuljahresende wurde der Grundstein für „KiB“ 2010 gelegt.
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3      Schlussbemerkung

Das Projekt „KiB“ hat den Schülern gut gefallen und sie werden es, allein schon aufgrund ihrer schönen großen Bilder mit den tollen Rahmen, nicht so schnell vergessen können. Und bei jedem, der 5 Tage durchhält, so ein Bild zu malen und seine Leistung der Öffentlichkeit innerhalb und außerhalb der Schule zu präsentieren, bleibt die Erkenntnis zurück, durch eigenes Zutun etwas erreichen zu können - vielleicht sogar die Gewissheit, etwas Besonderes geschafft (geschaffen?) zu haben. Dies mag umso bedeutender sein, da der persönliche Lebensweg doch mehr einem Abstellgleis als einer ICE-Strecke entspricht. 

Dennoch darf „KiB“ nicht nur positiv betrachtet werden, denn Projektziele, die beobachtbar der Verbesserung des Unterrichts dienen, wie z.B. mehr Pünktlichkeit,  mehr Anwesenheit oder größere Aufmerksamkeit, konnten letzten Endes nicht erreicht werden. 

Bemerkenswert bleibt aber, dass die „Erreichbarkeit“ der Schüler seitens der Lehrer nach dem Projekt deutlich höher war. Denn in den alltäglichen individuellen Gesprächen mit Schülern über Verhalten, Bewerbung, Ausbildung und Zukunftsaussichten  konnten die Lehrer und die Sozialarbeiterin immer wieder auf die Zeit des Malens und auf den Zusammenhang zwischen Leistung und möglichem Erfolg verweisen. 

Ebenso bleibt festzuhalten, dass das Sozialverhalten der Schüler untereinander und den Lehrkräften gegenüber nicht nur während der Projektphase sondern auch in den folgenden Wochen überraschend gut war.

Auffallend war auch, wie schwer es den Schülern (und auch den Lehrern) viel, in den geregelten Schulalltag zurückzukehren.  Wenn aber das freie Arbeiten, inhaltlich losgelöst von Stundentafel und Prüfungsordnung, ein hohes Engagement bei Schülern weckt, müssen wir uns hinterfragen, ob der in Unterrichtsstunden und Fächerkanon gegliederte Schulalltag der beste Weg ist, diese jungen Menschen auf die Ausbildung vorzubereiten. 

Zu einer guten Ausbildungsfähigkeit gehören eben nicht nur gute Noten in Deutsch, Mathe, Englisch oder Fachpraxis, sondern auch die Fähigkeit, den vielfältigen Anforderungen der modernen Gesellschaft angemessen begegnen zu können. Hierfür wäre nach meiner Ansicht die Ganztagsschule in Form einer „Schule als Lebenswelt“ die bessere Alternative. 

Tübingen im August 2010




Axel Dorner-Wurfer (Projektleiter)
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4.      Anhang

4.1
Fragebögen




4.2
Fragebögen - Auswertung

Grundauswertung Teil 1 der Befragung:

befragung1_09

1) Pünktlichkeit ist kein Problem

                                        trifft völlig zu          6  (42,86%)

                                               trifft zu          6  (42,86%)

                                         trifft nicht zu          1   (7,14%)

                               trifft überhaupt nicht zu          1   (7,14%)

                                            ____________       ______________

                                                   Summe         14          

                                            ohne Antwort          0          

2) Habe keine Fehlzeiten (ue)

                                        trifft völlig zu          7  (50,00%)

                                               trifft zu          3  (21,43%)

                                         trifft nicht zu          4  (28,57%)

                               trifft überhaupt nicht zu          0   (0,00%)

                                            ____________       ______________

                                                   Summe         14          

                                            ohne Antwort          0          

3) Regeln einhalten 

                                        trifft völlig zu          5  (35,71%)

                                               trifft zu          7  (50,00%)

                                         trifft nicht zu          2  (14,29%)

                               trifft überhaupt nicht zu          0   (0,00%)

                                            ____________       ______________

                                                   Summe         14          

                                            ohne Antwort          0          

4) Wenig Chancen auf Arbeitsmarkt 

                                        trifft völlig zu          1   (7,14%)

                                               trifft zu          5  (35,71%)

                                         trifft nicht zu          7  (50,00%)

                               trifft überhaupt nicht zu          1   (7,14%)

                                            ____________       ______________

                                                   Summe         14          

                                            ohne Antwort          0          

5) BEJ nach Hauptschule ist gut.

                                        trifft völlig zu          8  (57,14%)

                                              trifft  zu          5  (35,71%)

                                         trifft nicht zu          0   (0,00%)

                               trifft überhaupt nicht zu          1   (7,14%)

                                            ____________       ______________

                                                   Summe         14          

                                            ohne Antwort          0          

6) BEJ ist Wdh der HS

                                        trifft völlig zu          3  (21,43%)

                                               trifft zu          8  (57,14%)

                                         trifft nicht zu          0   (0,00%)

                               trifft überhaupt nicht zu          3  (21,43%)

                                            ____________       ______________

                                                   Summe         14          

                                            ohne Antwort          0          

7) BEJ-ler können nichts

                                        trifft völlig zu          2  (14,29%)

                                               trifft zu          0   (0,00%)

                                         trifft nicht zu          6  (42,86%)

                                trifft überhaupt nich zu          6  (42,86%)

                                            ____________       ______________

                                                   Summe         14          

                                            ohne Antwort          0          

8) großes Selbstvertrauen

                                        trifft völlig zu          0   (0,00%)

                                               trifft zu         10  (71,43%)

                                         trifft nicht zu          4  (28,57%)

                               trifft überhaupt nicht zu          0   (0,00%)

                                            ____________       ______________

                                                   Summe         14          

                                            ohne Antwort          0          

9) Kib ist eine gute Idee.

                                        trifft völlig zu         11  (78,57%)

                                               trifft zu          2  (14,29%)

                                         trifft nicht zu          1   (7,14%)

                               trifft überhaupt nicht zu          0   (0,00%)

                                            ____________       ______________

                                                   Summe         14          

                                            ohne Antwort          0          

10) Thema "Heroes" passt.

                                        trifft völlig zu          3  (21,43%)

                                               trifft zu         10  (71,43%)

                                         trifft nicht zu          0   (0,00%)

                               trifft überhaupt nicht zu          1   (7,14%)

                                            ____________       ______________

                                                   Summe         14          

                                            ohne Antwort          0          

11)  Malen kann jeder.

                                        trifft völlig zu          0   (0,00%)

                                               trifft zu          4  (28,57%)

                                         trifft nicht zu          7  (50,00%)

                               trifft überhaupt nicht zu          3  (21,43%)

                                            ____________       ______________

                                                   Summe         14          

                                            ohne Antwort          0          

12) Sich freuen auf Kunstwoche

                                        trifft völlig zu          9  (64,29%)

                                               trifft zu          5  (35,71%)

                                         trifft nicht zu          0   (0,00%)

                               trifft überhaupt nicht zu          0   (0,00%)

                                            ____________       ______________

                                                   Summe         14          

                                            ohne Antwort          0          

13) "Angst" vor Misslingen

                                        trifft völlig zu          2  (14,29%)

                                               trifft zu          6  (42,86%)

                                         trifft nicht zu          5  (35,71%)

                               trifft überhaupt nicht zu          1   (7,14%)

                                            ____________       ______________

                                                   Summe         14          

                                            ohne Antwort          0          

14) Gerne zur Schule gehen

                                        trifft völlig zu          2  (14,29%)

                                               trifft zu          7  (50,00%)

                                         trifft nicht zu          3  (21,43%)

                               trifft überhaupt nicht zu          2  (14,29%)

                                            ____________       ______________

                                                   Summe         14          

                                            ohne Antwort          0          

Grundauswertung Teil 1 der Befragung:

befragung2_09

1) Spaß am Malen

                                        trifft völlig zu          9  (64,29%)

                                               trifft zu          5  (35,71%)

                                         trifft nicht zu          0   (0,00%)

                               trifft überhaupt nicht zu          0   (0,00%)

                                            ____________       ______________

                                                   Summe         14          

                                            ohne Antwort          0          

2) Mehr solche Projekte

                                        trifft völlig zu          9  (64,29%)

                                               trifft zu          5  (35,71%)

                                         trifft nicht zu          0   (0,00%)

                               trifft überhaupt nicht zu          0   (0,00%)

                                            ____________       ______________

                                                   Summe         14          

                                            ohne Antwort          0          

3) Präsent. hat gefallen

                                        trifft völlig zu          0   (0,00%)

                                               trifft zu          6  (42,86%)

                                         trifft nicht zu          8  (57,14%)

                               trifft überhaupt nicht zu          0   (0,00%)

                                            ____________       ______________

                                                   Summe         14          

                                            ohne Antwort          0          

4) gut in Öffentlichkeit zu sein

                                        trifft völlig zu          0   (0,00%)

                                               trifft zu          1   (7,14%)

                                         trifft nicht zu         10  (71,43%)

                               trifft überhaupt nicht zu          3  (21,43%)

                                            ____________       ______________

                                                   Summe         14          

                                            ohne Antwort          0          

5) hilft bei Zukunftsbewältigung

                                        trifft völlig zu          1   (7,14%)

                                               trifft zu         12  (85,71%)

                                         trifft nicht zu          1   (7,14%)

                               trifft überhaupt nicht zu          0   (0,00%)

                                            ____________       ______________

                                                   Summe         14          

                                            ohne Antwort          0          

6) Gute Führung durch Projekt

                                        trifft völlig zu          9  (64,29%)

                                               trifft zu          5  (35,71%)

                                         trifft nicht zu          0   (0,00%)

                              trifft überhaupt nicht  zu          0   (0,00%)

                                            ____________       ______________

                                                   Summe         14          

                                            ohne Antwort          0          

7) ging gerne zur Schule

                                        trifft völlig zu         12  (85,71%)

                                               trifft zu          2  (14,29%)

                                         trifft nicht zu          0   (0,00%)

                               trifft überhaupt nicht zu          0   (0,00%)

                                            ____________       ______________

                                                   Summe         14          

                                            ohne Antwort          0          

8) eigene Pause ist gut

                                        trifft völlig zu         13  (92,86%)

                                               trifft zu          1   (7,14%)

                                         trifft nicht zu          0   (0,00%)

                               trifft überhaupt nicht zu          0   (0,00%)

                                            ____________       ______________

                                                   Summe         14          

                                            ohne Antwort          0          

Grundauswertung Teil 1 der Befragung:

befragung3

1) Pünktlichkeit ist kein Problem

                                        trifft völlig zu          0   (0,00%)

                                               trifft zu          7  (58,33%)

                                         trifft nicht zu          5  (41,67%)

                               trifft überhaupt nicht zu          0   (0,00%)

                                            ____________       ______________

                                                   Summe         12          

                                            ohne Antwort          0          

2) Keine Fehlzeiten (ue)

                                        trifft völlig zu          0   (0,00%)

                                               trifft zu          5  (41,67%)

                                         trifft nicht zu          6  (50,00%)

                               trifft überhaupt nicht zu          1   (8,33%)

                                            ____________       ______________

                                                   Summe         12          

                                            ohne Antwort          0          

3) Regeln einhalten

                                        trifft völlig zu          0   (0,00%)

                                               trifft zu          8  (66,67%)

                                         trifft nicht zu          3  (25,00%)

                               trifft überhaupt nicht zu          1   (8,33%)

                                            ____________       ______________

                                                   Summe         12          

                                            ohne Antwort          0          

4) Wenig Chancen auf Arbeitsmarkt

                                        trifft völlig zu          2  (16,67%)

                                               trifft zu          5  (41,67%)

                                         trifft nicht zu          5  (41,67%)

                               trifft überhaupt nicht zu          0   (0,00%)

                                            ____________       ______________

                                                   Summe         12          

                                            ohne Antwort          0          

5) BEJ nach HS ist gut

                                        trifft völlig zu          3  (25,00%)

                                               trifft zu          7  (58,33%)

                                         trifft nicht zu          2  (16,67%)

                               trifft überhaupt nicht zu          0   (0,00%)

                                            ____________       ______________

                                                   Summe         12          

                                            ohne Antwort          0          

6) BEJ ist Wdh der HS

                                        trifft völlig zu          0   (0,00%)

                                               trifft zu          4  (33,33%)

                                         trifft nicht zu          7  (58,33%)

                               trifft überhaupt nicht zu          1   (8,33%)

                                            ____________       ______________

                                                   Summe         12          

                                            ohne Antwort          0          

7) BEJ-ler können nichts

                                        trifft völlig zu          0   (0,00%)

                                               trifft zu          3  (25,00%)

                                         trifft nicht zu          6  (50,00%)

                               trifft überhaupt nicht zu          3  (25,00%)

                                            ____________       ______________

                                                   Summe         12          

                                            ohne Antwort          0          

8) Habe großes SV

                                           stimmt völlig          1   (8,33%)

                                                  stimmt          8  (66,67%)

                                            stimmt nicht          3  (25,00%)

                                  stimmt überhaupt nicht          0   (0,00%)

                                            ____________       ______________

                                                   Summe         12          

                                            ohne Antwort          0          

Wenn wir den Menschen so


nehmen wie er ist, dann


machen wir ihn schlechter.








Wenn wir ihn aber als etwas


Besseres betrachten,


so helfen wir ihm dabei,


das zu werden,


was er wirklich sein kann.





Johann Wolfgang von Goethe
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